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Noch Keine Entscheidung in der Besatzungsfrage
Der gestrige französische Ministerrat

TU . Paris , 20. Aug . Der gestrige Ministerrat dauerte
von 9.30 Uhr bis 12.15 Uhr . Das über ihn herausgegebene
offiziöse Cvmmuniqne besagt nur , daß er sich mit laufenden
innen - und außenpolitischen Fragen beschäftigte.

Beim Verlassen des Elysees weigerte sich Brianb , irgend
eine Auskunft über den Verlauf der Beratungen zu geben.
Kriegsminister Painleve  erklärte dagegen , daß der Mi-
nisterrat keinerlei endgültige Entscheidung in der Frage
der Verminderung der französischen Besatzungsstärke im
Rheinland habe treffen können , da die französische Regie¬
rung , die wegen der Verminderung der Besatzung gegen¬
wärtig mit Berlin , London und Brüssel verhandle , sich nicht
im voraus die Hände binden wolle . Die in der Presse ver¬
breiteten Zahlen über die von der Regierung beabsichtigte
Verminderung bezetchnete Painleve als unrichtig . Die Ge-
sarützahl der französischen Besatzungstruppen für den Mo¬
nat Juli und August bezifferte Painleve mit rund 55 000
Mann , die belgische und englische Truppenstärke mit zu¬
sammen 14 000 Man » .

Verringerung der französischen Besatzungstruppen um
Svo» Mann?

Ueber die Beratungen des gestrigen Ministerrates wird
ebenso , wie über den Inhalt der französischen Antwort auf
die englische Rheinlandnote , strengstes Stillschweigen be¬
wahrt , doch versichert man , wie die TU . von gut unterrichte¬
ter Seite erfährt , in den zuständigen französischen Kreisen,
die Pariser Negierung habe dem Foreign Office eine Ver¬
ringerung der Besatzungstruppen um 8000 Mann vorge-
schlagen . In diesem Kalle sollten die Engländer ihre Trup¬
penzahl um 1800 und die Belgier um 1200 Mann hcrabsctzen.
Die französischen Einwäudc gegen eine stärkere Reduzierung
der Besatzungstruppen Frankreichs sollen ausschließlich tech¬
nischer und militärischer Art sein . Die französische Regie¬
rung soll aber bereit sein , die kleineren Orte , besonders die
Badeorte , ausnahmslos zu räumen und die Besatzungö-
truppen in den Großstädten zu konzentrieren.
Die Pariser Presse zur Frage der Truppcnheratzsetzung.

Die Morgeupresse kommt ausführlich auf den Minister¬
rat zu sprechen, in dem die Frage der Verringerung der
Rheinlandtruppen zur Debatte stand . Dem „Petit Parisien"
zufolge soll Briand erklärt haben , daß man die Frage als
geregelt betrachten könne . Das Blatt bezweifelt die deut¬
schen Angaben , wonach die Truppenstärke der Vorkriegs¬
garnisonen etwa 40 000 Mann betragen habe und erklärt,
diese Ziffer könne nicht als Maßstab gelten , da sie eine Ver¬
ringerung nm fast die Hälfte der augenblicklichen Effektiv¬
bestände der alliierten Nheinlandtruppen bedingen würde.
England brauche in der Frage der Trnppenverminderung
keine Rücksicht auf seine nationale Sicherheit zu nehmen . In

der französischen Antwortnote an London werbe , so berich¬
tet „Petit Parisien ", weiter auch die Frage einer Um¬
gruppierung der Besatzungstruppen angeschnitten , um ge¬
wissen Forderungen der deutschen Verwaltung Genugtuung
zu geben , die sich über den Mangel an Wohnungen beklage.
Der „Matin " glaubt ans Grund einer eigenen Erkundigung
feststellen zu können , daß Poincare und alle seine Kolle¬
gen der Ansicht Ausdruck gegeben hätten , daß unter den ge¬
genwärtigen Umständen Frankreich nicht die Garantien aus
der Hand geben könne , die der Versailler Vertrag gegeben
habe , indem es seine Besatzungstruppen zu stark vermin¬
dere . Die französische Negierung könne nicht umhin , den
beunruhigenden Enthüllungen der „Menschheit " und dem
Bericht des Generals Guilleaumat Rechnung zu tragen und
sei daher einstimmig der Meinung , daß die Zahl der Trup¬
penverminderung 5000 nicht übersteigen dürfe . Ein Com-
munique über die Ministerratssitzung sei nicht ausgegeben
worden , weil Briand noch eine neue Note Chamberlains
erwarte . Das Blatt will weiter erfahren haben , daß be-
schlossen worden sei, gewisse Generalstabsabteilungen aus
dem Rheinland zurückzuführen . Das „Journal " erklärt , der
französische Ministerrat betrachte die Zahl von 4000 als das
Maximum einer Verringerung der französischen Besatzungs¬
truppen . Das Blatt ist der Meinung , daß sich die Ange¬
legenheit regeln lasten werde , da die englische Regierung
im voraus erklärt habe , die Gründe der französischen Re¬
gierung für ihre Haltung zu würdigen und anzuerkennen.

London und die Frag « der Truppenoermindernng.
An maßgebender Stelle in London legt man Wert auf

die Feststellung , daß zwischen der englischen und der franzö-
fischen Regierung ein Notenaustausch über die Frage der
Herabsetzung der Rheinlandtruppen nicht stattgefunden habe.
Der englische Botschafter in Paris habe auf Grund von In¬
struktionen aus London den britischen Standpunkt in der
Rheinlandfrage am Quai d'Orsay dargelegt und dabei ledig¬
lich ein Memorandum übergeben . Ein französischer Schritt
sei in Beantwortung dieser Demarche durch den französischen
Botschafter in London unternommen worden . Ueber den
Verlauf von dem gegenwärtige » Stand der Rheinlandver¬
handlungen wird offiziös mitgeteilt : Die englische Regierung
habe eine Verminderung der Besatzung von 68—69 000 auf
56 000, also um rund 13 000 Mann vorgeschlagen . Sie sei
dabet von der Voraussetzung ausgegangen , daß die Vertei¬
lung dieser Verringerung auf die drei Besatzungsheere pro¬
zentual zu erfolgen habe , da man in London Wert auf die
Beibehaltung des internationalen Charakters der Besatzung
legt . In London denkt man über bas schließltche Ergebnis
der augenblicklichen Verhandlungen recht optimistisch . Man
glaubt zuversichtlich , daß vor dem Zusammentritt des Völ-
kerbundsrates eine England und wahrscheinlich auch Deutsch¬
land befriedigende Einigung erzielt werden kann.

Der Handelsvertrag mit Frankreich
Briand unterzeichnet das Abkommen
TU . Paris , 20. Aug . Nach dem gestrigen Ministerrat

Unterzeichnete Außenminister Briand den deutsch-französt-
schen Handelsvertrag . Die Unterzeichnung erfolgte ohne
Zeremoniell . Die Unterzeichnung durch den deutschen Bot¬
schafter von Hoesch hat am gleichen Tage wie die von Boka-
nowski und Posse stattgefnnden.

Rückkehr der deutschen Delegation aus Paris.
Wie die TU . erfährt , wird die deutsche Delegation für die

Handelsvertragsverhandlungcu in Paris heute vormittag
in Berlin wieder eintreffen . Entgegen den bisherigen Dis¬
positionen ist nachträglich mit Frankreich vereinbart worden,
daß der Text des deutsch-französischen Handelsvertrages aus
schwerwiegenden Gründen nicht vor dem 25. d. M . veröffent¬
licht werden soll.

Bedeutsame Stimmen znm deutsch-französischen Handels¬
vertrag .

In einem längeren Aufsatz nimmt Seydoux im „Petit
Parisien " zum deutsch-französischen Handelsvertrag Stellung.
Nach Seydoux ist der Vertrag gut , obwohl er einen Artikel
des Versailler Vertrags beseitigt , nämlich den Art . 18, nach
dem das deutsche Eigentum für die Reparationszahlungen
des Reiches haftet . Das Vertrauen zum Handel mit Frank¬
reich ist damit wieder hergestellt . Bei den sehr lehrreichen
Pariser Wirtschaftsverhanblungen hat es sich gezeigt , daß

Frankreich von Deutschland , bas die neuen Wirtschaftsbe-
dürfniste am besten begreift , viel lernen kann.

Der Präsident der Pariser französischen Handelskammer
erklärte , die Abmachung des deutsch-französischen Handels¬
vertrages , wonach auch für den Fall , daß bis zum 15. De¬
zember 1928 die französische Zollreform nicht durchgeführt
sein sollte , Deutschland die volle Meistbegünstigung etnge-
räumt wird , sei sehr vernünftig . Die Abgeordneten dürften
infolge der bevorstehenden Wahlen vielleicht nicht die Zeit
haben , sich mit der Zollreform zu beschäftigen . Die Inter¬
essen der beiden Länder erforderten es aber , daß die Han¬
delsbeziehungen zwischen Deutschland und Frankreich er-
leichtert würden.

Die Wirtschaftsbeziehungen zu Polen
TU . Berlin , 20. Aug . Wie die TU . von unterrichteter

Seite erfährt , bedürfen die Nachrichten , die ein Teil der
Presse über die voraussichtliche Einführung eines polnischen
Maximalzolltarifs enthält , vorläufig noch der Bestätigung.
Es wird jedoch darauf hingewiesen , daß die Einführung
eines Maximalzolltarifs sich in der Hauptsache gegen Deutsch¬
land richten würde und damit die deutsch-polnischen Han-
belsvertragsverhandlungen außerordentlich erschwert wür¬
den . Ein solcher Schritt von polnischer Seite märe um so
unverständlicher , als der bisherige Verlauf der deutsch-pol¬
nischen Handelsvertragsverhanölungen während der Som¬
merpause befriedigend gewesen ist,

Tages -Spiegel
Die Frage der Verminderung der Besatzungstruppen lm

Rheinland , die gestern im französischen Ministcrrat end¬
gültig entschieden werden sollte , hat noch zn keiner Ucber-
einstimmnng geführt.

*

Das deutsch-französische Handelsabkommen ist gestern end¬
gültig unterzeichnet worden.

*

Eine deutsch-belgische Kommission soll die Ereignisse in Bel¬
gien während des Krieges « ntersucheu.

*

Der bisher von de Jonvcnel bekleidete Posten beim Völ¬
kerbund ist dem Bruder des französischen Innenministers
angeboten worden.

»
Die Entscheidung im Fall Sacco und Banzetti ist gegen dis

beide « Verurteilten anSgefallen.
*

In Tarent wnrde eine kommunistische Verschwörung gegen
de« italienische « Staat entdeckt . 14 Kommunisten wnrde»
verhaftet.

Deutsch -belgische Untersuchung
der Kriegsereignisse

TU Berlin , 20. Aug . Von zuständiger Stelle wird der
Telunion mitgeteilt : Die letzten - Veröffentlichungen - es
Untersuchungsausschusses des Reichstages über gewisse Er.
eignisse des Weltkrieges haben die belgische Regierung ver¬
anlaßt , der belgischen Kammer drei Memoranden über die
Frage der Neutralität , des Franktireurkrieges in Belgien
und der Arbeiterbeportationen vorzulegen . Zwei von die-
sen Memoranden sind bereits veröffentlicht und den anderen
Regierungen , darunter auch der deutschen Regierung zur
Kenntnis gebracht worden . Das dritte Memorandum über
die Arbeiterdeportationen wird demnächst veröffentlicht wer-
den.

In ihrem Memorandum über die wegen des Frank-
tireurkrieges gegen Belgien erhobenen Vorwürfe hat die
belgische Regierung daran erinnert , daß Belgien im Lause
des Krieges eine Untersuchung verlangt und daß es gegen
eine solche, wenn auch verspätete Untersuchung nichts cin-
zuwenden habe . Die belgische Regierung hat bei Uebersen-
düng der Memoranden die Aufmerksamkeit der deutschen
Regierung auf diesen Passus gelenkt . Die deutsche Regie¬
rung hat daraufhin der belgischen Regierung Mitteilen las¬
sen, baß sie die belgische Erklärung begrüße und daunt
einverstanden sei, alsbald in Verhandlungen über die Ein¬
setzung einer mrparteiischen Untersuchnngskommission cinzn-
treten . Herr Vandervelde hat Herrn von Keller diese Mit¬
teilung bestätigt

Kein Wiederaufnahmeverfahren
im Fall Sacco -Vanzetti

TU Berlin , 20. Aug . Nach einer Meldung aus Boston
hat der oberste Gerichtshof von Massachusets seine Entschei-
düng im Fall Sacco und Vanzetti veröffentlicht . Darnach
wird eine Wiederaufnahme des Verfahrens abgclehnt und
die beiden Anträge der Verteidigung verworfen . Damit ist,
falls das oberste Gericht in Washington nicht noch eingreift,
jede Aussicht auf Umstoßung des Todesurteils erschöpft.

Die Verteidigung Saccos und Vanzettis hat beschlossen,
sich an das Oberbunbesgertcht zu wenden . Dieses könnte
möglicherweise die Prozeßakten zur Prüfung einfordern.
Die Verteidigung will alle Arbeiterverbände der Welt zum
Proteststreik am Montag auffordern.

Sommunistendemonstrationen vor der Berliner ameri¬
kanischen Botschaft.

TU Berlin , 20. Aug . Nach Schluß einer Kundgebung
der Kommunistischen Partei , die am Freitag abend im Her¬
renhaus zum Protest gegen die Verurteilung Saccos und
Vanzettis tagte , versuchte nach den Morgcnblättern eine An¬
zahl von etwa 600 Personen in geschlossenem Zuge in die
Wilhelmstratze einzudringen , um vor der amerikanischen
Botschaft zu demonstrieren . Die Polizei sperrte die Wil¬
helmstraße , die zur Bannmeile gehört , ab, und forderte die
Menge auf , auseinander zu gehen . Als die Demonstranten
trotzdem versuchten , die Kette der Beamten zu durchbrechen,
gingen die Polizisten mit dem Gummiknüppel gegen die
Menge vor . Es kam zu einem kurzen Handgemenge , in
dessen Verlauf zehn Personen festgeuommen wurden.
Einige - er Demonstranten erlitten Verletzungen.



Die Besatzungs -und Räumungsfrage
TU . Paris , 20. Aug . An zuständiger Stelle hüllt man

sich über den Inhalt der nach London abgesandten fran¬
zösischen Note in Stillschweigen . Die Presse spricht nur
davon , daß die von der französischen Negierung ins Auge
gefaßte Truppenverminderung sich stark unter den von
England vorgesehenen Ziffern halten wird , sucht aber den
Glauben zu erwecken, als ob die öffentliche Meinung Eng¬
lands sich in den letzten Tagen der französischen These stark
genähert hätte . Ei » parlamentarischen Kreisen nahestehen¬
des Blatt glaubt zu wissen, daß man sich in dem kleinen
Komitee zwar mit der Frage der Verminderung der Be¬
satzungstruppen , nicht aber mit derjenigen der Rheinland¬
räumung befassen werde . Letztere soll nach Informationen
zuständiger Kreise erst im Laufe des nächsten Sommers und
insbesondere erst nach den Kammerneuwahlen tn Angriff
genommen werden.

Deutschland und Jugoslawien
TU . Berlin , 20. Aug . Der südslawische Außenminister

Martnkomitsch , der sich beim König tn Bleb befindet , äußerte
sich über die Beziehungen zu Deutschland , daß Südslawien
bereit sei, alle Beziehungen mit Deutschland aufzunehmen,
die seinerzeit abgebrochen wurden . Der Handelsvertrag sei
fertiggestellt . Es sei nur noch die Zustimmung des Minister,
rats erforderlich . Die Hauptsache sei, daß die südslawische
und die deutsche Delegation in allen Punkten ein Einver¬
nehmen erzielten.

Marinkowitsch besprach sich in Bled auch mit dem italieni¬
schen Gesandten . Die direkten Verhandlungen über alle noch
strittigen Pniiktc würben nach den Neuwahlen beginnen.

Um die Rückgabe
des deutschen Eigentums in Amerika
TU . Berlin , 20. Aug . Am 9. August wurde eine Erklä¬

rung des amerikanischen Senators Smout über die Aus¬
sichten der Freigabe des beschlagnahmten deutschen Eigen¬
tums in Amerika während der nächsten Sitzung des Kon¬
gresses verbreitet . Darnach hat Senator Smout sich u. a.
dahin geäußert , daß die deutschen Interessenten mit der Zu¬
rückhaltung von 40 Prozent ihres Vermögens einverstanden
seien. Rechtsanwalt Dr . Messclbach, der allein berechtigt
wäre , für den größten Teil der Eigentümer zu sprechen, hat
auf Anfrage erklärte , daß er niemals weder unmittelbar noch
mittelbar ein derartiges Einverständnis ausgesprochen habe
und überhaupt nicht darum befragt worden sei.

Um den Dreibund der Randstcmlen
TU . Berlin , 20. Aug . Wie die Blätter aus Kowno mel¬

den, erklärte der lettländische Minister des Aeußern , ZeelenS,
der zurzeit dort weilt , Pressevertretern , seine Reise nach
Litauen bezwecke, die Bande zwischen den beiden Nachbar¬
staaten zu befestigen. Diese Bande würden noch durch den
bevorstehenden Abschluß eines Freundschafts - und Handels¬
vertrages erheblich enger werden.

"Ich bin " sagte der Minister , „ein warmer Anhäger eines
baltischen Dreibundes ". Lettland sei bereit , analog , wie mit
Estland , auch mit Litauen , in einen politischen und wirt¬
schaftlichen Bund einzutreten.

Englisch -chinesischer Zwischenfall
Englische Sauktionsmaßnahmen.

TU . Peking , 20. Aug . Die Weigerung der Nankinger
Behörden , ein auf chinesischem Gebiet notgelandetes eng¬
lisches Flugzeug wieder herauszugeben , droht einen äußerst
ernsten politischen Zwischenfall herbetzuführen . Der eng¬
lische Botschafter Lampson hat sofort seinen Urlaub abge¬
brochen und ist nach Peking zurückgekehrt . Biel zur Bcr.
schärfung dieses Konfliktes trägt die Tatsache bei, daß der
Oberkvmmandeur der englischen Truppen , Sir Dnncan , auf
den ablehnenden Bescheid der Nanking -Behörden hin die Be¬
setzung der strategisch wichtigen Eisenbahnlinie Schanghai-
Hangtschau angeordnet hat . Dieses Vorgehen , das ohne
vorherige Fühlungnahme mit den fremden diplomatischen
Vertretern erfolgt ist, bedeutet eine Verschärfung der Lage
am Uangtse.

Bombardement auf Nanking.
TU . London , 20. Aug . Wie aus Schanghai berichtet wird,

haben die Norbtruppen die Stadt Pukan eingenommen und
bombardieren zurzeit Nanking . Fünf Kolonnen der aufge¬
lösten Südtruppen sollen sich auf der Flucht nach Schanghai
befinden , wo die Freiwilligen mobilisiert worden sind. DaS
englische Expeditionskorps in Schanghai hat VertcidigungS-
stellungen besetzt. Die Eisenbahnverbindung ist unterbro¬
chen. Die Meldung vom Rücktritt Tschiangkaischekö ist noch
immer nicht bestätigt . Es wurde sogar erklärt , daß der Ge¬
neral nicht geflohen sei. Ein weiterer Bericht aus Schang¬
hai meldet , daß britische Einwohner Nankings an Bord eng¬
lischer Kriegsschiffe abtransportiert worden seien, da in der
Stadt gegenwärtig Plünderungen erfolgten.

Kleine politische Nachrichten
Regierungskrise in Danzig . Der Vorsitzende der deut¬

schen Liberalen Partei , Senator Ernst , hat dem Senat ^Präsi¬
denten Dr . Sahm ein Schreiben der deutschen Liberalen Par¬
tei überreicht , tn dem von dem Beschluß des Hauptvor .' andes

der deutschen Liberalen Partei über bas Ausscheiden der
liberalen Senatoren aus dem Senat Mitteilung gemacht
wird . Der eigentliche Streitpunkt , der zu der Krise führte,
ist die Frage der neuen Ohraer Gemeindeschule . D >e Libe¬
ralen bestehen ans Einrichtung der Schule auf simultaner
Grundlage , während das Zentrum au iee lvusejliauelleu
schule festhalteu will . Da hierüber eine Einigung nicht er¬
zielt werden konnte , ist nunmehr der Austritt der Liberrlen
aus der Rechtskoalition erfolgt.

Wieder ein oberschlesischer Gemeinderat von de» Pole»
aufgelöst . Der Geuieinderat von Gaseowice (Kreis Rybnik ),
in dem die deutschen Vertreter bei den letzten Wahlen eine
große Mehrheit errungen hatten , wurde infolge der Un¬
gültigkeitserklärung der letzten Wahlen durch die Woje¬
wodschaft in Kattowitz aufgelöst . Es wurde eine kommissa¬
rische Verwaltung eingesetzt.

Drei Opfer eines Blindgängers aus dem Kriege . In der
Nähe Schwabs in Südtirvl , wo das 9. italienische Artillerie-
Regiment zurzeit seine Schießübungen durchführt , ereignete
sich ein schwerer Unfall . Drei Kanoniere fanden eine nicht
explodierte alte österreichische Granate und hantierten an¬
scheinend unvorsichtig damit herum , so baß das Geschoß plötz¬
lich explodierte . Die drei Kanoniere wurden auf der Stelle
getötet.

Italien und der Erbauer der Brcnncrbahn . Während
Nordtirol das sechzigjährige Bestehen der Brennerbahn
feiert , benutzen die Italiener diese Tage um bas auf der
Paßhöhe des Brenners stehende Denkmal des Erbauers der
Bahn , des Württembergers Karl von Etzel, abzutragcn . An
dessen Stelle soll zur Erinnerung an die italienische Tat
(die Elektrisierung der Bahnj ein Denkmal treten , das allen
Reisenden schon bei ihrem Eintritt nach Italien die Größe
und Macht des neuen Italien zeigen soll.

Das Munitionsdepot in Galatz explodiert . Im Hofe der
Kaserne des 1l . Infanterieregiments in Galatz explodierte
das dort befindliche Munitionsdepot . Die Explosionen
dauerten fünf Stunden . Dank sofort ergriffenen Sicherheits¬
maßnahmen wurde größeres Unheil verhütet . Lediglich ein
Offizier und ein Soldat sind schwer verletzt . Die einge-
leitcte Untersuchung soll ergeben haben, daß die Explosion
durch verbrecherische Hände herbeigcführt wurde.

Die Kosaken rebellieren gegen Moskau . Nach Meldun¬
gen aus Moskau haben in der Stadt Gevrgiewsk im Gebiet
der Terekkosaken Aufständische das Gebäude der Kommu¬
nistischen Partei überfallen . Nach Niederschiebung von drei
Kommunisten und dem Raub der Parteikasse verschwanden
die Aufständischen wieder aics der Stadt.

Moskans Kampf gegen die Opposition . Ans Moskau wird
gemeldet , daß trotz des eingegangencn offiziellen Kompro-
Misses zwischen dem Zentralkomitee und der Opposition in
der kommunistischen Partei der Kampf fortgesetzt wirb . In
Leningrad , Moskau , Kiew, Charkow wie in Nordwestrußland
sind in den letzte» vier Tagen , somit nach der offiziellen Be¬
kanntgabe des Kompromisses Haussuchungen bei Oppositi-
vnSangehörigen vorgenomme » worden.

Neues Bombenattentat bei Boston . Wie man aus Bo¬
ston meldet , ist bei der Bostoner Polizei eine Meldung aus
Eeast -Milton eingelaufen , wouach das Haus von Lewis Me.
Hardy , der als Geschworener in dem 7 Jahre zurückliegen¬
den Prozeß gegen Sacco und Vanzctti tätig war , durch eine
Explosion zerstört worden ist. Verletzt wurde niemand.

Der Jndianeranfstand in Bolivien . Durch die schnellen
Maßnahmen der Ncgierungstruppen ist es gelungen , einen
allgemeinen Ansstand der bolivischen Indianer zu verhin¬
dern . Allerdings ist es den Rebellen geglückt, in zwei Pro¬
vinzen einzelne Truppenabteilungen zu umzingeln , jedoch
scheint es, daß die Gefangennahme zahlreicher Führer und
die schweren Verluste der Rebellen sich bereits als wirksam
erwiesen habe ». Die Indianer kehre» zu Tausenben zu
ihrer gewöhnlichen Beschäftigung zurück.

Alls Württemberg
Die Herstellung eines Landeskultnrfilms abgelehnt.

Die Deultg -Film A.-G. in Berlin hat sich an die frü¬
heren Negierungen des Neckar-, Schwarzwald -, Donau - und
Jagstkreises gewandt mit dein Vorschlag , über die Sehens¬
würdigkeiten und landschaftlichen Schönheiten jedes der
Kreise einen werbende » Landeskulturfilm Herstellen zu las¬
sen. Ein derartiger Film sei zur Förderung des Fremden¬
verkehrs besonders geeignet . Das württ . Innenministerium
übergab die Anträge dieser Filmgesellschaft den Amtskörper-
schaftcn mit der Anheimgabc , im Benehmen mit den in Be¬
tracht kommenden Vereinen und sonstigen Organisationen
die Angelegenheit zu prüfen und gegebenenfalls bas weitere
einznleiten . Der Verkehrsvcrband Württemberg -Hohenzol-
ler » c. V . tn Stuttgart hält eine eingehende Prüfung der
Frage nach allen Seiten für erforderlich , da es heute sehr
viele derartige Filme gebe, für welche sich die Herstellungs¬
kosten nicht lohnten . Der Ausschuß des Landesverbandes der
Amtskörperschaftcn beschloß, das Angebot der Deulig -Ftlm
A.-G. nicht iveiter zu verfolgen . Die Herstellung eines Lan¬
deskulturfilms kann nicht Aufgabe des Landesverbandes
sein, auch für die einzelnen Amtskörperschaften kommt die
Herstellung eines derartigen Films nicht in Frage , da die
mit der Vorführung eines derartigen Films verfolgten
Zwecke den Geschäftskreis der Amtskörperschaften nicht be¬
rühren.

Sitddeutschlands Elektrizitätsversorgung.
Die Verhandlungen , die zwischen Baben und Württem¬

berg über den Zusammenschluß der Leitungen des Baden¬
werks und - er Württ . Landeselektrizitäts - A.-G - En Gang

waren , haben zu einer Verständigung geführt , auf Grund
deren die noch fehlende 100 000 Vvltleitnng zwischen dem ba-
bischen Pforzheim und dem württembergischcn Obcrtürkheim
hcrgestellt wird . Die beiden Leitungen werden sich bei Pi¬
nache au der badisch-mürttcmbigischen Grenze treffen . Bis
zum 1. Oktober nächsten Jahres soll der Zusammenschluß
durchgeführt sein. Es wird daun eine durchgehende 570 km
lange 100 000 Voltleituug vom Oberrhein bis zu den ober-
bäuerischen Wasserkräften des Walchensees bestehen, an der
sämtliche bedeutenden Großkraftwerke Süödcutschlands lie¬
gen. Die Koste» der neuen Verbiuduugslcitung werden für
die württ . Strecke auf 2—2,5 Millionen Mark geschätzt. Sic
solle» durch eine Erhöhung des Grundkapitals der Württ.
Landeselektrizitäts A.-G. von 5 auf 7,5 Millionen Mark auf¬
gebracht werden . Eine außerordentliche Generalversamm-
lung der Gesellschaft im September wird hierüber zu be¬
schließen haben . Dagegen ivcrdcn die Kosten für das Baden¬
werk, das nur auf einer Strecke von 10 Klmtr . seine Leitung
zu verlüug . -n haben wird , nicht sehr beträchtlich sein, svbaß
eine Kapltalcrhvhuug nicht in Frage kommt.

Zwei Raubiibersälle.
SCB . Göppingen , 19. Aug . Ucber zwei Raubübcrfälle im

Eichert und bei Wiesensteig wird berichtet : Ein junger Mann
von Göppingen mit Namen Weber begleitete seine Braut
durch das Eichert nach Heilungen . Sie zählten dabei de»
eben empfangenen Wochenlohn des Weber nach, als dieser
plötzlich von einem Unbekannten von hinten überfallen
wurde , der versuchte, Weber sein Geld zu entreißen . Der
Ncberfallene setzte sich energisch zur Wehr und zog seine
Taschenlampe , mit der er dem Räuber ins Gesicht leuchtete.
Der Räuber versuchte zwar , die Lampe dem W. aus der
Hand zu schlagen, wogegen W. mit der Taschenlampe als
Waffe heftig auf setuen Gegner einhieb und ihn wahrschein¬
lich im Gesicht verletzte . In einem günstigen Augenblick
gelang cS Weber , sich loszureißcn und nach Heiningen z»
fliehen , wohin ihm seine Braut schon vorausgelaufe » war.
Nun zog der Angreifer eine Pistole und gab mehrere
Schüsse auf den Flüchtling ab, von denen einer den Weber
in den Unterschenkel traf . Inzwischen scheint Hilfe gekom¬
men zu sein, denn der Räuber ergriff die Flucht . Er konnte
bisher noch nicht ermittelt werden . Weber wurde in das
Krankenhaus Göppingen cingcliefert . Die Vermutung liegt
nahe , baß der Verbrecher Komplizen hat und es ist nicht
ausgeschlossen, daß er mit diesen auch bet dem Ueberfall
bei Wiesensteig die Hand im Spiele hatte . Dieser Ucber-
sall erfolgte auf der Neidlinger Steige unterhalb des klei¬
nen Steinbruches auf den Führer des Lastautos der Kunst¬
müllerei Villsort in Hausen . Als das Auto die steile Steige
langsam aufwärts fuhr , sprangen plötzlich vier dunkle Ge¬
stalten aus dem Gebüsch heraus , zertrümmerten mit Stetn-
wttrfen die Lichter nnd Schutzscheiben und fielen über den
Führer Wvhnhaas her . Dieser war geistesgegenwärtig ge¬
nug , sofort den Sinn des Ueberfalls zu erfassen nnd das
ihm anvertraute Geld zu verstecken, bevor die Räuber dies
gewahr wurden . ES entwickelte sich ein heftiger Kampf , bei
dem jedoch Wohnhaas der Uebermacht erliegen mußte und
bewußtlos zusammcubrach . Die Täter wurde » an der wei¬
teren Verfolgung ihrer Ziele in diesem Augenblick aber da¬
durch gehindert , daß zwei Motorradfahrer des Weges kamen.
Die Räuber ergriffen deshalb die Flucht in bas dichte Un¬
terholz , in dem zur Nachtzeit jede Verfolgung zwecklos er¬
scheinen mußte . Während sich einer der Motorradfahrer des
wehrlosen und verletzten Chauffeurs an der Ueberfallstelle
annahm , fuhr der zweite , der Angestellte Dciß des Albwerks
Geislingen , nach Hausen , um Hilfe zu holen und benach¬
richtigte dabei in Wiesenstcig den Landjäger , die Polizei und
den Arzt . Der Besitzer des Autos , Villfvrt , konnte seinen
Wagen mit einem Hilfsfahrer nachts gegen 11 Uhr nach
Hause bringen . Der überfallene Wohnhaas , der nicht un¬
erheblich verletzt ist, glaubt , baß er einen der Räuber wäh-
renb des Kampfes an der Stirne , einen anderen an der
Schulter verletzt hat.

Neue Fernslüge
Der Houoluln -Wettslug.

Ju dem Wettflng San Franziskv -Hawai ist nach 20 Stun-
den 17 Minuten Flugzeit der Eindecker „Woolaroc " mit Be¬
satzung Goebcl und Dawes als erster auf dem Flugplatz tn
Honolulu gelandet nnd hat damit den Dolepreis in Höhe
von 25 000 Dollar gewonnen . Als zweiter landete der Ein¬
decker „Alvha ", Besatzung Jenson und Schlüter . Sie ge-
wannen 10 000 Dollar . Seine Flugzeit war 23 Stunden
16 Minuten.

Die beiden Flugzeuge „Glvden Eagle " und „Miß Do-
ran ", die sich an dem Honolnlu -Flug beteiligt hatten , sind
ln Honolulu nicht eingetroffen . Sämtliche Schiffe wurden
drahtlos benachrichtigt , daß den beiden Fliegern anscheinend
der Betriebsstoff ausgegaugen ist, so daß sie ans das Meer
niedergehen mußten.

Im Flugzeug von Ncuyork nach Rom.
Auf dem Neuyorker Flughafen herrscht reges Treiben.

Man erwartet den Start des Fliegers Bertaud zum Fluge
nach Rom . Mit diesem Fluge hätte Bertaud eine Strecke
von 7300 Km. zn überwinden.

Der Alpenslug am Nebel gescheitert.
Die Organisation des Internationalen Alpenfluges teilt

mit , daß der Alpenflug , der in Zürich begonnen wurde,
wegen Nebels abgebrochen ivcrdcn mußte . Der starke Ne¬
bel machte ein Ueberfliegen der Alpen unmöglich . Die ge¬
starteten Flugzeuge sind, soweit sie nicht zu Notlandungen
gezwungen waren , nach Zürich znrückgekehrt.



Halb Zucker, halb SüösisM ,
Spalt Geld und "»rzug

Brenn¬
holz

mch rexlierweise
I« Ha»; gkliesekl

Hst llbzllgeben
Emil Kirchherr

Zimvikrmeister.

Vkksttigerilng
einr6-llivmieiniWW.
In einer Konkucssache kommt am Donnerstag , de»

L5. August d». 3».. von Dorm. 9 Uhr a« in der
Lohmühle (10 Min. von Weilderstadt) die ganze
Einrichtung eines größeren Schreinereibetriebs zur frei¬
händigen Hersteigerung, insbesondere

2 DiLienWelmstzirreil svo mm«.M mm.
2 Abrichtmaschinen 800 mm«. M mm.
Drehbiinke. l Kreirfüge.1Bandsilge.Hvbel-
bilnke, i Leim- u. 1Furnierofen vvd andere
Maschinen und Werkzeuge.

Kausliebhaber sind eingelade».
Konkursverwalter : Bezirksnotar Iedele

in Weilderstadt.

NMMIe-cm
Direktion: Otto bromm , Kapellmeister

Lcbiersderg 310
VollstSnitige/lusdiläung in rter dlusik.
praktiscke UnterricbtstLcker:

Klavier, Violine, Lnsemdlesplel.
Oesang l? rsu IVlsrie?romm, Opem- u.
KonrertsSneerin)

Ikeoretiscke OnterricktskScker:
blsrmonlelekre, Kontrapunkt

^uknakme neuer Lenüler jertsrreit.
Honorar pro dtonat 14.—54ark.

ahrriider
MWaschlnell

Di.WISVikk,
Kaufe» Sie vorteilhaft - ei

«kl». WllWltt
bei der Post.

Mgel. PiKULS, MMKiM
erprobtes, erstklassig.Fabrikat der Firma
Schiedmayer, Stuttgart (Seit 1735 im In-

!strumentenbau tätig). Verkaufsstelle u.
Lager : EM Spa,Nba !g , Eltlw

Evangelische Buchhandlung
Hermannstraße— Fernspr. 189
Erstklassige Kletninstrumente wie

Al»« . Mnea , Moidsli«», Skise»
Mlllt,RSI«>.M .>l.MilLhilk»!i!l>iUs
Mstv. Bequeme Teilzahlungen. Bei Barzahlung Rabatt.

Kaust SureKorbmattliu.Korbmöbel
direkt beim Her¬

steller,
woselbst auch
Reparatvren

schnell und billig
ausgesllhrt

werden.

Paul Binder
Korbware «- uud Korbmöbelfabrikation

(Franks Nachfolger) Salzgaffe.

»rSais»

statt. Interessenten werden gebeten, sich schriftlich
oder telefonisch mit der

Vrif/VL . ^ sni/eL/säwcHrr/e
G.m. b.H. Stuttgart -Gaisburg
Nlmerstraße 19K Telefon 40780 und 41KV9

in Verbindung zu setzen.
Ausbildung auf eigenen Wagen wird jederzeit, d.h.
nach vorheriger Vereinbarung am Platzt de»Kurs¬

teilnehmers vorgenommen.
Anmeldungen werden auch von unserer

A/r 's/e

Hau» Mühlberger, Fernspr. »S4 entaegrnge-
nommen, bet der Interess. jederzeit Auskunft erhalt.

Bet genügender Beteiligung findet Anfang Sept.in
Ealw aus Wagen der Wiirtt. Landesfahnchuie ein

«Larlr

Illlgatvm
vergeben

1S2K
2VZ21

hitiMMeii
Reinigen,färben ,neuformen

unter Garantie , ohne Anzahlung,

in knrzer Zeit
W. Schäberle, Hutmache«.

Althengftett.
Fahrräder

RSHmaschinen
kaufen Sie vorteilhaft bei

Christian Roller
Reparatur «Werkstiitte

Günstig e Teilzahlung!

In meinem Verlags »inck ersckienen r

pbztkllkteii von Nen kenztern
Her llilloInnx-Knkelle

kl imtlWtkMl WM MeaeWe
äi « in iiirer praektigaa ^ « »küluimg

ILaastvert treslLren
krel » cker einzelnen Xsrle kfick. —.20

kr.Müler.NM-MWerluMImir

. kugeln - Nugellsgei ' - ^ aeinsntssee
Kugeiksbrist ffiTLster , SiLk ^ einfurt

. KNosros Xugvl- ur>«t tztugoUclyêvv̂ rk
Lsnsralvsrtrotungon u. groö « k̂sdriklsger ln:

pkorrksim:  t -Isinricti tcküllsrjr .,Islston 3022 — tfobsurollsrnstrsSs 79
Stuttgart : 8 . Werner,  Ingsnisur,

Isisfon 612SS— kossnbsrgsti 'Lbs 136
1° ll d l n g s n : Iltis Im dlsisr,  Ingsnivur,

Islskon 607 — Dsi'vnctingsrsti'sös 211.

en

LI .V

Hypotheken«.Ninselder
rasch uud»u günstige» Bedkuguuge« erhSltttch duech

S.Wsidntt,Pftrzhei«, BlelGnße U.
Inserieren bringt Srsolg t

(ptakt. Orltraer , pbünia ) un«
adertrotken«lZuaiiUttsarbeit.
OroÜ« ^ usvadl . kequem»
statenrablunxen. Lmplieklt:
pr . Uenog , Leise, ^ usliiiirg.
v. Reparaturen aller Systeme

DWnppe
Veimliekl
Ruboroib

frisch eingetroffen
empfiehltSollM-Hm

Zlmmermeffttt.

Nanoerer
ruveriä88ts u. 8par8sm

kakrHrvartrster  kür LaLiv , kksxolü , krsuüenstsät
nnü einen Ikeil von Karten

^K »tol »ans 2 iexler , k



DttnM .ri.aiimi im i, D krlvakolele» Daller ttorlplatre

Pferchverkauf.
Mantag , de » 22 . August vorm . 7 Uhr.

Stadtpflrg «.

Ans die für den Schulbesuch geltenden Bestimmungen
Im Statut der Freien Bäckerimiung Calw und Umgebung
(Seite 40—43) wird hiermit besanoers hingewiesen:

Der Unterricht der Bäckersachschule beginnt am Mo » .
tag , de » 22 . August 1927 nachmittag » >/, 2 Uhr im
bisherigen Lokal der Mittelschule.

Die zum Besuch des Unterrichts verpflichteten Lehr¬
linge haben pünktlich zu erscheinen.

Der Iimungsobermeister: Der Schulleiter:
Shr . Lutz MtttelschuttehrerVeck

Stadtgemeinde Nagold.
Der auf Mittwoch , den 21 . August ds . Fs . fallende

Schwemm»!»«
verbunden mit ^- 2 »«

K ' >-Mj

Mchl- i»dWoche»-M«rl>t
wird abgehalten.

Zu regem Besuch ladet ein.
Nagold , den IS. August 1927.

Stadtschulthetßenamt : Maier.

Stadtgemeinde Weilderstadt.
Am kommenden Mittwoch , den 24. August (Bartho-

:,v . " ussriertag findet hier

Mt»-. Pstttt-
Schwei»»-md
ikril«m»>rl>t

7 - ^

statt , zu dessen Besuch hiemit «ingeladen wird.
Stadtschultheitzeuamt : Schütz.

Gesucht werden:

» ) Männliche Personen:
Diehrere Knechte für Land-

Wirtschaft
Mehrere Jacquard - und

Motorstricker
3 Gipser
1 Iungschmied
k ) Weibliche Personen:
Mehrere Mägde für Land¬

wirtschaft
I junge Strumpfstrickerin
1 Frlscusin
I Mädchen für ein hiesiges

Gasthaus
10 Küchenmädchen
S Alleinmüdchen in die

Schweiz
Nähere » zu erfragen beim

1 Alleinmädchen zu ein¬
zelner Dame

19 Alleinmädchen f. Privat
1 Zweitmädchen für Privat
3 Laufmädchen

«> Lehrling«
mit Kost und Wohnung:
1 Schreinerlehrling
1 Kausmannslehrling
ohne Kost und Wohnung:
2 Etuimacherlehrlinge
1 Kammacherlehrling
1 KUserlehrling
1 Schneiderlehrling

tl . Okt . 27.)
1 Schreinerlehrling

Oeffentlicherr Arbeitsnachweis
Bahnhofftraße Seensprecher

929 . SL/seeev 174.

Echte Tiroler

Krauthobel
HansMaisel!Igroßer Auswahl empfiehlt»

leUktkurorl Hirsau

Contax von 8—10  Obr

Iliiir -ülleinl
in 6er >Vsnäelsi3lIe.

venekir k. ü. lturkape » «

Morgen Sonn . mittag « 8 Uhr und abend « 8 Ahr

Ein Film voll Nasse und Feuer. Eine Bombenrolle der
Polo Reget

Die Tragödie einer verarmte » Aristokratin

Sowie die neueste Gmelka -Wochenfchau

n oss

Stadtgemeinde Calw
Bei guter Witterung findet am

Sonntag , den 21 . August 1927
von vormittags I I — 12 Uhr

Promenadekonzert
im Stadtgarten

statt.
Eintritt sreil Eintritt steil

Calw , den 19. August 1927.
Stadtschulthettzenasttt:

Gähner.

Fahr » adha » dl « mg
K«rlLewe»derMesM«r

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in nur erstklassigen

Anzahlung
bei Wochenraten

Reparaturen — Ersatzteile
BilligstePreise

Senden Sie mir bitte per
Post 1 Flascht

Ich habe dasselbe m.t
bestem Erfolg geg . Nerven¬
leiden u.einselttgerLähmung
d. Bein « bet meinem Sohn
Egon angewandt . . . . Durch
die Einreibung mit Ihrem
Wallwurzfiuid ist die LSH-
mung soweit geschwunden,
daß er jetzt schnell gehen und
springen kann.
Zeugnis notariell beglaubigt.

Große Flasche 2.—,
Spezial doppelstark ^ S.—

In den Apotheken zu
Calw,Lelnach,Liebenzell

kkiiKellen
8tsklm »tr»tr., Kinäerdettea
günstig »o private Xat. krei
i!iu » i» b«lk»>!rill Äkl jsdiriaxeoj

BklkNit»
Verein

1870 - 1811

Lalw.
Am Samstag Abend

8 Ah»

Msualrvttssiurrllitng
bei Kamerad Ziegler zum
Nebstock . Wichtige Tages-
Ordnung . Bollzähltges Er¬
scheinen erwartet

der Ausschuß.

frisch
eingetroffen

empfiehlt

Emil Kirchhen
Mmmeisler.

kgr Kl2«re iw -t tiasrdoeleii
ist vr . llrlla 's «cdtes

4l» « tt »e4s«» UodounoU«

k,,L8cubL » sc :-rn4L«

nur eisckl . fsbcilc . empkieklt
pr. llerrvg .deim püüle .Latve
4 »ztükruog v. Pepsreiureu

nußbaum , fürAnsänger
passend, guterhalten , kleines
Format verkauft für 399

G . Wohlgemutst
Bad Llebenzell.

Kompl ., wenig gebraucht

MWtsstl
billig zu vrrkausen.

Landhaus Meyl«
Bad Lelnach.

1 guterhaltenes

MW
soo Ltr. haltend,

Peels 28
ist zu verkaufen '

Haaggaffe 192.
Mostfatz

oval guterhatt 288 Ltter
hallend verkauft.

Fritz Morgeneier
Hirsau b. Löwen.

Neue und gebrauchte

SSsser
von 79 —379 Ltter au«
I» Stetnelchenhölzeru

empfiehlt zu billigstenTages-
preisen

Fr . Schad, Kiiferei.
Eine guterhaltene , gut¬

gehende

DreslhmWie
zu Kraftbetrieb sucht zu
Kausen.

Wer sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Ein noch guterhaltenes

600- 700 Liter haltend
hat zu oerkausrn.

2oh . Schwiimmle,
Schmiedm ., Zavelstein,

Malmahenn.
Beginne wieder mit dem

Verkauf von

MgWktt
u. erbitte Borallsbestellung
Anfragen nur gegen Rück¬

porto
« . Mitschele.

!

Ihre Verlobung  geben bekannt

Johanna Mast
ernst Neibolä

Lalw Tübingen

Nugust >927

Lukmuror » nirssu.

Sonntag , den 21. Aug . 1927
nachmittags 4 bis 6 '/, Uhr

8onäer - Kur3n ! 3 § en-

KQNLSft
cler ? euervvetirkapeI 1e

>Vei 88 en 8tein.
Die Kurverwaltung.

Neues
felbsteingeschnitt.

Delikatest

Pfennig

bayerisches

ohne Nippen

SalMken
Stück V Pfennig

SNnUUl

Frühere Miitelschülerinnen
können sich an einem

Ar«i«
deieiligen . Beginn 1. Sept.

Anmeldung bei
Mtttelschiilleyrer Berk.

ZurAüshilfe evtl , dauernd
ehrliches , williges

WWll
bei guter Behandlung für»
Haus und Landwirtschaft
auf agsangs September

gesucht
Angebote unter L. M.

193 an die Geschäftsstelle
ds . Bl.

gesucht für Küche und
Hausarbeit n. Pirmascns

Näheres b. W .Böttinger
Eenstmiihl

Fleitziges

für Küchenarbeit für sofort
oder 1. September bei hohem
Lohn gesucht.

Reue Höhere
Handelsschule Cal«, j
Lohnender Verdienst

durch Einrichtung eines i
Nestergeschastes

Laden nicht nötig . Für Wa¬
ren 200 .— bis 600 — Mk.
erforderlich . Offerten unter.
D . C . 7938 befördert
Rudolf Mosse Dresden . ^

Ealw , den 19. August 1927.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme bei dem unerwartet raschen
Hmscheiden unseres lieben unocrgeßl. Kindes

Zrmgard
sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichste» Dank aus.

Familie Albert Rexer.
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